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Stiftungen in Deutschland und insbesondere Bayern 

— Keine rechtlich verbindliche Erläuterung — 

0. Grundlegende Definitionen 

0.1 Eine rechtsfähige / rechtlich selbstständige Stiftung wird allgemein definiert als eine 
durch den Willensakt des Stifters für einen bestimmten Zweck gewidmete Vermögens¬ 
masse, die durch staatliche Anerkennung auf (grundsätzlich) unbeschränkte Dauer als ju¬ 
ristische Person rechtliche Selbständigkeit erlangt hat. 

0.2 Bei einer unselbständigen / nicht-rechtsfähigen / treuhänderischen Stiftung überträgt der 
Stifter das Vermögen durch Vertrag oder Verfügung einem Treuhänder (rechtlich selb¬ 
ständigen Träger) mit der Verpflichtung, die stiftungsgemäßen Leistungen zu erbringen. Die 
Rechtsbeziehungen unterliegen dem Schuld- oder Erbrecht, nicht dem Stiftungsrecht. 

1. Rechtsfähige Stiftungen 

1.1 Eine Stiftung bürgerlichen Rechts kann von jeder natürlichen oder juristischen Person 
gegründet werden, sofern die Anerkennungsbehörde die Anerkennung erteilt. In Bayern sind 
für die Anerkennung die Bezirksregierungen zuständig. Dies bedeutet die Kontrolle der An¬ 
wendung aller rechtlicher Normen einschließlich der Stiftungssatzung selbst. Eine Satzungs¬ 
änderung unterliegt auch einer Kontrolle der Übereinstimmung mit dem Stifterwillen. 

1.2 Als Stiftungen öffentlichen Rechts können solche Stiftungen gegründet werden, die in 
einem organisatorischen Zusammenhang mit dem Bund, einem Land, einer Kommune oder 
einer weiteren Körperschaft öffentlichen Rechts (einschließlich der Kirchen) stehen. Die Stif¬ 
tung wird zu einer juristischen Person öffentlichen Rechts. Bei kommunalen Stiftungen öf¬ 
fentlichen Rechts liegt in Bayern die Rechtsaufsicht bei der Aufsichtsbehörde der Kommune. 

2. Stiftungszweck nach Gemeinwohlbezug 

2.1 Eine private Stiftung bürgerlichen Rechts hat einen privatnützigen Stiftungszweck und 
dient ausschließlich nicht dem Gemeinwohl. Klassische Fälle sind Unternehmens- und Fami¬ 
lienstiftungen — so auch die gemeinnützigkeitsfahige Förderung eines vorab begrenzten Per- 
sonenkreises, wie es bei Familien oder Unternehmen der Fall ist. Die Aufsicht des Staates 
beschränkt sich auf Anerkennungsakte (Gründung, Satzungsänderungen, Aufhebung). 

2.2 Eine öffentliche Stiftung bürgerlichen Rechts (~ "gemeinnützige" Stiftung) hat einen auf 
das Gemeinwohl ausgerichteten Zweck, wobei es im Bayerischen Stiftungsgesetz keine ab¬ 
schließende Aufzählung gibt. Solche Stiftungen haben eine Kosten- und (in der Regel) auch 
Steuerfreiheit. In Bayern unterstehen Sie auch der Stiftungsaufsicht der Bezirksregierungen, 
was eine staatliche Haushaltsprüfung und erweiterte Meldepflichten bedeutet. 

3. Verschiedenes 

- Eine Änderung des Stiftungszweckes wird in der Regel nicht genehmigt, außer seine Erfül¬ 
lung ist unmöglich geworden. 

- Eine Sitzverlegung wird nur genehmigt, falls auf Grundlage der Satzung davon ausgegan¬ 
gen werden kann, dass sie dem Willen des Stifters entspräche. 

- Zu klären ist auch die Frage, wer im (unwahrscheinlichen) Falle der Aufhebung der Stif¬ 
tung für das Vermögen anfallberechtigt wäre. 

- Anders als bei Vereinen, werden z.B. Satzungsänderungen nicht „nur“ formal in ein Regis¬ 
ter eingetragen, sondern bedürfen der materialen Prüfung durch die Anerkennungsbehörde. 
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Weiterführend und grundlegend für diese Skizze vgl. Merkblatt für die Errichtung einer Stiftung mit Muster für ein Stiftungsgeschäft und eine Stiftungssatzung hrsg. v. Bayerischen Staatsministerium des Innern zus. 

mit d. Bayerischen Staatsministerien für Wissenschaft, Forschung und Kunst und für Unterricht und Kultus (Stand: 01.10.2009), http://bit.ly/lHDrlfj 
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